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Die gute Schwester von Sarah Bonner, ET 20.09.2023, Goldmann 

Als Megan auf dem Handy ihres Mannes Chris ein Foto ihrer Zwillingsschwester Leah entdeckt, 

vermutet sie sofort eine neue, perfide Bosheit ihrer Schwester. Sie beschließt, Leah nach Jahren 

des Schweigens zu konfrontieren. Doch das Treffen endet mit einem schrecklichen Streit - und 

einem Mord. In Panik fasst Megan einen Plan: Wenn niemand weiß, dass Leah tot ist, wird es 

auch keine Ermittlungen geben - schließlich gleichen die beiden sich aufs Haar. Megan beginnt, 

ein Doppelleben zu führen. Sie taucht in Leahs luxuriöses Leben ein und sieht so die Chance, ihrer 

toxischen Ehe zu entfliehen. Doch Leahs Intrigen reichen tief - und auch Chris weiß mehr, als 

Megan ahnen kann ... 

Der Club der Traumtänzer von Andreas Izquierdo, ET 01.10.2014, Dumont 

Gabor Schöning sieht gut aus, ist erfolgreich, und die Frauen liegen ihm zu Füßen: Die Welt ist für 

ihn wie ein großer Süßwarenladen. Außerdem ist Gabor ein Mistkerl. Er schreckt vor nichts zurück, 

um seine Ziele zu erreichen. Doch dann fährt er mit dem Auto die Direktorin einer Sonderschule an. 

Und die kennt sich mit Schwererzieh-baren wie ihm bestens aus. Als Wiedergutmachung soll 

Gabor fünf Sonderschülern Tango beibringen. Das Problem ist nur, dass alle Schüler einen IQ 

unter 85 und eigentlich keinen Bock auf Tanzen haben. Die Sache gerät außer Kontrolle: Die Kids 

stellen sein Leben auf den Kopf, sein ärgster Konkurrent wittert die große Chance, ihn aus der 

Firma zu drängen, und zu allem Überfluss verliebt er sich in eine Frau, die ihm nicht gleich zu 

Füßen liegt. Als eines der Tangokids schwer erkrankt, setzt Gabor alles auf eine Karte - er wird 

diesen Jungen retten, egal, was er dabei aufs Spiel setzt. 

 

Altes Land von Dörte Hansen, ET 13.03.2017, Penguin 

Das "Polackenkind" ist die fünfjährige Vera auf dem Hof im Alten Land, wohin sie 1945 aus 

Ostpreußen mit ihrer Mutter geflohen ist. Ihr Leben lang fühlt sie sich fremd in dem großen, kalten 

Bauernhaus und kann trotzdem nicht davon lassen. Bis sechzig Jahre später plötzlich ihre Nichte 

Anne vor der Tür steht. Sie ist mit ihrem kleinen Sohn aus Hamburg-Ottensen geflüchtet, wo 

ehrgeizige Vollwert-Eltern ihre Kinder wie Preispokale durch die Straßen tragen - und wo Annes 

Mann eine Andere liebt. Vera und Anne sind einander fremd und haben doch viel mehr gemeinsam, 

als sie ahnen. 

Mit scharfem Blick und trockenem Witz erzählt Dörte Hansen von zwei Einzelgängerinnen, die 

überraschend finden, was sie nie gesucht haben: eine Familie. 

Niemand interessiert, ob du dein Bett gemacht hast von Kerry Sackville,  

ET 14.02.2023, Rowohlt 

Endlich! Die augenzwinkernde Antwort auf alle Kondos, FoldingLadies und Marla Cillies dieser Welt: 

In einer Zeit, in der Entrümpelungsgurus, Reinigungsblogger und Ordnungsinfluencer Millionen von 

Menschen in ihren Bann ziehen, hat Kerri Sackville die Beweise studiert und festgestellt: Das ist 

definitiv alles viel zu anstrengend und zeitintensiv. Sie macht also das für die Aufräumfetischist:in, 

was Mark Manson für die Achtsamkeitsleser:in getan hat: Sie zeigt, dass und wie es auch ohne 

Perfektionismus gehen kann.  Kerri erklärt, warum Sauberkeit nicht gleichbedeutend mit 

Charakterstärke ist, Entrümpeln ein Glückskiller sein kann, und warum sich niemand (wirklich 

niemand!) dafür interessiert, ob Sie Ihr Bett gemacht haben. 

Waren wir doch Teile voneinander von Gunna Wendt, ET 11.10.2022, Reclam 

Die Beziehung zu einer Schwester gehört zu den intensivsten Bindungen im Leben - sie kann 

fundamentalen Halt, aber auch viel Zündstoff bieten. So war für Simone de Beauvoir ihre Schwester 

Hélène Komplizin und Untertanin zugleich, und Liesl Karlstadt fand nach schwerer Krise nur mit Hilfe 

ihrer Schwester zurück in den Alltag. Sisi, die Kaiserin von Österreich, und ihre Schwester Néné 

verständigten sich auf Englisch, ihrer Schwesternsprache, die sonst niemand in ihrer Umgebung 

verstand, und dass die disziplinierte Queen Elizabeth und die rebellische Prinzessin Margaret nicht 

immer einer Meinung waren, ist nicht erst seit »The Crown« bekannt. Über Schwestern weiß Gunna 

Wendt allerhand zu erzählen, sowohl Spannendes und Skandalöses als auch Bewegendes und 

Unterhaltsames.  
Willkommen in der Villa Glück von Norbert Golluch, ET 31.03.2023, Lübbe 

Die Villa Glück gibt es nicht wirklich, sie ist ein Ort in unserem Kopf. Aber jeder kann sich diesen 

Glücksort selbst erschaffen. Wie das geht, zeigt dieses Buch. Es präsentiert 99 Ideen für kleine 

Abenteuer, die - angeordnet nach den Zimmern eines Hauses - Glück, Freude und Zufriedenheit 

bringen: Schwelge auf dem Dachboden in Briefen der Vergangenheit oder blättere in alten 

Fotoalben. Schreibe im Arbeitszimmer die erste Seite eines Romans. Probiere in der Küche etwas 

Neues aus und stelle etwa Nudeln selbst her. Reise im Schlafzimmer gedanklich in Länder, in 

denen du noch nie warst, und lade im Wohnzimmer zu einer eleganten Teeparty. 



Fourt Wing (1) – Flammengeküsst von Rebecca Yarros, ET 15.06.2023, DTV 

Violets Traum, Schriftgelehrte am renommierten Basgiath War College zu werden, zerplatzt jäh, da 

sie als Tochter der Generalin am Auswahlverfahren der Drachenreiter teilnehmen muss. Das erste 

Jahr wird nicht einmal die Hälfte aller Bewerber überleben, denn Drachen binden keine schwachen 

Menschen, sie fackeln sie nieder. Die meisten Kadetten wollen Violet allein aufgrund ihrer Herkunft 

niederstrecken - besonders Xaden, der mächtigste und skrupelloseste unter den 

Geschwaderführern. Und ohne Frage auch der attraktivste. Ausgerechnet ihm wird Violet 

unterstellt. Sie wird jeden Vorteil nutzen müssen, wenn sie überleben will. Denn am Basgiath War 

College haben alle eine Agenda und es gibt nur zwei Wege hinaus: den Abschluss machen oder 

sterben. 

Die Kinder von Beauvallon von Bettina Storks, ET 12.04.2023, Diana 

Dieulefit, 1965:Im Auftrag ihres Freiburger Radiosenders reist die Moderatorin Agnes in einen 

kleinen französischen Ort, wo im Zweiten Weltkrieg mehr als tausend Flüchtlinge Schutz fanden. 

Darunter viele jüdische Kinder, die in der Schule Beauvallon von den mutigen Dorfbewohnern 

versteckt wurden. Könnte auch Agnes' Freundin Lily überlebt haben, von der seit zwanzig Jahren 

jede Spur fehlt? Welche Antworten hat ein damals ranghoher Résistance-Offizier? Agnes' 

Recherche wird zu einer aufwühlenden Reise in die Vergangenheit, die sie mit der Macht des 

Schweigens und einem Versprechen von einst konfrontiert. 

 

179 Seiten Stress von Daniel Ryser, ET 07.11.2022, Echtzeit 

In seinem neusten Buch zeichnet Autor Daniel Ryser das Leben von Andres Andrekson nach. Was 

Rapper Stress ihm erzählt, ist «krasser als vieles, was ich als Reporter bisher gehört habe». Schlag 

auf Schlag beschreibt der Reporter Andreksons Kindheit im von den Russen okkupierten Estland, 

Flucht und Ankommen in der Schweiz. Er verwebt schillernde Liebesbeziehungen mit Schlägen des 

Vaters und Goldstatus, schreibt so ganz nebenher ein Stück Schweizer Musikgeschichte. Dabei 

offenbart Ryser einen Menschen, der ganz oben ankommt und zugleich ständig gegen den Terror 

kämpft, der sein Leben durchtränkt hat. 

 
tüet nid zwüescht: e Liebesgschicht us de früeche Sächzger u glychzytig e Biudigsroman. Schül, dr 

Leererssuun us dr Chlyschtadt am Thunersee, vrliebt sech i ds Änni, es Bäärgpuremeitli us em 

Oberland. Beidi gö i Gymer, sii nimmt Änglisch, äär Griechisch; beidi sy interessiert a Kunscht, hei 

aber dertdüre ds Höi absolut nid uf dr glyche Büni; beidi hei Fröid ar Musig, singe gäärn; aber äär 

lost mee Jazz, sii mee Klassisch. Sii isch es usgschproches Klaviertalänt, äär schtümperet uf der 

Bratsche u chouft sech de irgendeinisch e Chnebu, es Klarinett. U taatsächlech glingt mit dr Zyt 

sogaar es eifachs Zämeschpiil. Gnaau glych geits ne de o mit der Liebi: nach den eerschte Funke 

ds eerschte Füür, u de scho gly der eerscht Dämpfer. Aber nid naalaa gwinnt! Oder ächt doch niid? 

Das Uuf u Ab zwüsche Glück u Seeleschmätter macht di Gschicht vo re Gymerliebi zu öppis ganz 

Bsunderem. U wi si ufhört, wiird hie nid vrraate.schülschtöört s di wen i hie näb dii sitzeänniwe d nu lang so tumm 

fraagscht jaadrum hock entlig aab 

Schlüssel 17 von Marc Raabe, ET 26.07.2019, Ullstein  

In der Kuppel des Berliner Doms hängt eine grausam zugerichtete Tote mit schwarzen Flügeln: Es ist 

die prominente Dompfarrerin Dr. Brigitte Riss. Um den Hals trägt sie einen Schlüssel. In den Griff ist 

die Zahl 17 geritzt. Tom Babylon vom LKA will diesen Fall um jeden Preis. Denn mit diesem 

Schlüssel verschwand vor vielen Jahren seine kleine Schwester Viola. Doch Tom bekommt eine 

unliebsame Partnerin an die Seite gestellt. Die Psychologin Sita Johanns fragt sich schon bald, wer in 

diesem Fall mehr zu verbergen hat: Tom oder der Mörder, der sie beide erbarmungslos vor sich 

hertreibt.  

Die Farben unserer Träume von Lilli Beck, ET 24.05.2023, Blanvalet 

München, 1965. Die 17-jährige Anna hat sich in ihrer Familie schon immer fremd gefühlt. Mit ihren 

dunklen Locken sticht sie buchstäblich wie das schwarze Schaf der Sonnlechners hervor. Und 

während ihre Eltern und ihre Schwester das unaufgeregte bürgerliche Leben genießen und den 

familieneigenen Friseursalon mit Eifer betreiben, sehnt sie sich nach Freiheit und Abenteuer. Vor 

allem das Malen - das Spiel mit unzähligen Farben und Formen - hilft ihr dabei, ihren Träumen 

Ausdruck zu verleihen. Als Anna eines Tages auf einen alten Brief stößt, in dem von einem Findelkind 

die Rede ist, wird sie stutzig: Könnte sie dieses Kind sein? Sie begibt sich auf die Suche nach ihren 

wahren Wurzeln - und findet dabei nicht nur zu sich selbst, sondern auch zu ihrer großen Liebe  

 


